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Waldbau  Rotbuche

Modellgestützte Abschätzung 
der Buchenrotkernbildung

Der Rotkern von Buchenstammholz ist für dessen Vermarktung nachteilig. Daher hat man sich an der 
Nordwestdeutschen Forstlichen Versuchsanstalt mit der Modellierung der Auftretenswahrscheinlichkeit 

des Rotkerns bei Buche umfassend beschäftigt. Auf Basis dieser Arbeit wird dem Waldbesitzer bzw. 
örtlichen Bewirtschafter unter www.nw-fva.de/rotkerntafel ein einfaches, webbasiertes Werkzeug zur Abschätzung 

der Buchenrotkernwahrscheinlichkeit im hessischen und niedersächsischen Bergland angeboten.

René Wördehoff, Robert Nuske, 
Matthias Schmidt

D ie Rotbuche (Fagus sylvatica) 
ist sowohl vom Einschlagsvolu-

men  [1] als auch von der Wald� äche her 
die mit Abstand wichtigste Laubbaum-
art Deutschlands [2]. Als Produktionsziel 
wird oft starkes, wertholzhaltiges Stamm-
holz angestrebt. Einer optimalen Ausnut-
zung des spät kulminierenden und auf 
vielen Standorten hohen durchschnittli-
chen Zuwachses dieser Baumart  [3] steht 
jedoch häu� g die Entwertung durch eine 
Verkernung entgegen [4,  5,  6]. Immer 
wieder initiierte Werbekampagnen (siehe 
beispielsweise Wagemann [7]) haben – mit 
Ausnahmen bei geringfügigen Sonderver-
käufen  –  nichts an den deutlichen Preis-
abschlägen für rotkerniges, ansonsten aber 
hochwertiges Buchen stammholz geändert. 

Die besondere Bedeutung des Buchen-
rotkerns, der häu� g zu mehr als 50 % 
das für eine Abwertung ausschlagge-
bende Kriterium ist  [8], wurde in der 
Handelsklassensortie-
rung für Rohholz  [9] 
ebenso berücksichtigt 
wie in der Rahmen-
vereinbarung für 
den Rohholzhan-
del  [10] und in der 
Gütesortierung nach 
der DIN EN 1316-1 
durch die Auswei-
sung von Unterklas-
sen  [11]. Andere 
Kerntypen wie der 
Spritzkern werden 
noch negativer be-
urteilt, weil hier eine 
besonders starke Ver-

thyllung der Gefäße [5] oder sogar begin-
nende Holzzersetzung [12] auftritt.

Eine Vorhersage der Rotkernausprä-
gung am stehenden Stamm ist nicht 

möglich. Daher ist 
eine statistische 
Beschreibung des 
Auftretens und Aus-
maßes der unter-
schiedlichen mögli-
chen Kerntypen in 
Abhängigkeit von 
Einzelbaum-, Be-
standes- und Stand-
ortsvariablen von 
besonderem wirt-
schaftlichen Inter-
esse. Erkenntnisse 
über Zusammen-
hänge mit wichti-
gen Ein� uss faktoren 

können dafür genutzt werden, optimale 
Produktionszeiträume und Zielstärken 
auf unterschiedlichen Standorten für die 
Rotbuche zu bestimmen.

Eingangsgrößen im 
Entscheidungsstützungssystem 
Im Folgenden wird eine einfache, in-
teraktive Internetanwendung vorgestellt, 
die den örtlichen Bewirtschafter unter-
stützen soll, die Auftretenswahrschein-
lichkeit des Rotkerns abzuschätzen und 
seine Buchenbewirtschaftung ggf. an-
zupassen. Statistische Grundlage des 
Entscheidungsstützungssystems ist ein 
kate gorisches Regressionsmodell, das 
an der Nordwestdeutschen Forstlichen 
Versuchsanstalt (NW-FVA) entwickelt 
wurde [13]. Datengrundlage des Modells 
sind umfassende Rotkern erhebungen aus 
den 1990er-Jahren in Hessen und Teilen 
Südniedersachsens, die im Zuge des regu-
lären Einschlags durchgeführt wurden. 

Das Entscheidungsstützungssystem 
liefert Schätzungen für die Auftretens-
wahrscheinlichkeit verschiedener Rot-
kerngrößenklassen, die in etwa den Güte-
klassen  A und B, B-Rot sowie  C und 
schlechter entsprechen. Die Schätzungen 
gelten für Erdstammstücke und die stär-
ker verkernte und somit sortierrelevante 
Stirn� äche. Eingangsgrößen des Modells 
sind der Brusthöhendurchmesser (BHD) 
und das Bestandesalter der Buche, die 
Erdstammlänge sowie die Standortpara-
meter Nährstoff- und Wasserversorgung, 
geologisches Ausgangsgestein und die 
See höhe ü. NN des Bestandes. Das Ent-
scheidungsstützungssystem erzeugt Prog-
nosen für eine Matrix relevanter BHD- 
und Altersklassen in Abhängigkeit von 
den Standortfaktoren und der Erdstamm-
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länge und erstellt eine ökonomische Ab-
schätzung der finanziellen Auswirkungen, 
die vom Anwender über Auswahllisten 
definiert werden können (Abb. 1). Im Fol-
genden werden die zur Verfügung stehen-
den Auswahlmöglichkeiten dargestellt.

Ausgangsgestein

Der Nutzer kann aktuell zwischen vier 
Ausgangsgesteinen und damit einherge-
hend definierten Trophiestufen zur Be-
schreibung der Standorteigenschaften 
wählen:
1.	 Basalt (eutroph),
2.	 Röt, Ton, Muschelkalk (eutroph),
3.	 unterer/mittlerer Buntsandstein (meso- 

bis oligotroph),
4.	 Kiesel-, Tonschiefer, Grauwacke (meso- 

bis oligotroph).
Die Kombinationen 1, 3 und 4 sind mit 
jeweils über 10.000 erfassten Erdstamm-
stücken die dominierenden Ausprägun-
gen in der verwendeten Datengrundlage, 
sodass die ermittelten Zusammenhänge 
einen geringen statistischen Fehler auf-
weisen. Zudem repräsentieren diese Kom-
binationen große Teile der hessischen 
Waldfläche. Prognosen für weitere we-
niger gut repräsentierte Kombinationen 
werden zurzeit durch das Entscheidungs-
stützungssystem nicht unterstützt. Eine 
Ausnahme ist die Kategorie  2 mit aller-
dings nur rund 1.000 Erdstammstücken 
als Datengrundlage. Diese Daten wurden 
vor allem in Südniedersachsen mit einem 
abweichenden Inventurverfahren und mit 
einer höheren Genauigkeit erhoben. Über 
die Kombinationen  2 und 3 sind somit 
auch die südniedersächsischen Triasge-

biete in der Datengrundlage bzw. über das 
entwickelte Modell abgedeckt. 

Die durch das Modell prognostizierte 
Verkernung nimmt bei konstanten Wer-
ten der übrigen Einflussfaktoren von 
Kombination 1 zu 4 ab. Die Unterschiede 
zwischen Kombination 3 und 4 sind je-
doch relativ gering.

Wasserhaushalt

Zusätzlich kann der Wasserhaushalt zur 
Beschreibung des Standortes vom Anwen-
der mittels fünf verschiedener Kategorien 
definiert werden:
1.	 feucht bis betont frisch,
2.	 wechselfeucht,
3.	 frisch,
4.	 mäßig frisch,
5.	 mäßig trocken bis trocken.
Die durch das Modell prognostizierte 
Verkernung nimmt bei konstanten Wer-
ten der übrigen Einflussfaktoren von Ka-
tegorie 1 zu 5 ab. Die Unterschiede zwi-
schen Kategorie 1 und 2 sowie zwischen 
3, 4 und 5 sind gering.

Seehöhe

Das Modell prognostiziert eine zuneh-
mende Verkernung mit steigender See-
höhe. Für eine möglichst genaue Prognose 
muss der Anwender daher die Seehöhe 
auswählen, wobei das Entscheidungs
stützungssystem eine Auswahl in 
50-m-Stufen zwischen 150 und 700  m 
zulässt. Ab 450  m Seehöhe verläuft der 
Modelleffekt jedoch konstant, sodass ab 
diesem Höhenbereich keine weitere Zu-
nahme der Verkernungswahrscheinlich-
keit prognostiziert wird. 

Für Bestände, die außerhalb dieses 
Wertebereiches liegen, können ersatz
weise Schätzungen verwendet werden, die 
auf dem unteren bzw. oberen Grenzwert 
von 150 bzw. 700 m basieren. Die Ergeb-
nisse dieser Schätzungen sind aber weni-
ger belastbar, weil die Seehöhen im Extra-
polationsbereich des Modells liegen und 
nicht mehr durch Daten abgedeckt sind.

Erdstammlänge

Aufgrund typischer Formen des Kern-
durchmesserverlaufs im Stamm, die als 
asymmetrischer Spindel- [14, 15, 16] und 
Kegeltyp [17] beschrieben werden, hat die 
ausgehaltene Stammlänge einen Effekt 
auf den mittleren Durchmesser des Kerns. 
Gleichzeitig variiert die ausgehaltene 
Erdstammlänge in der forstlichen Praxis 
in Abhängigkeit vom Standort und von 
der äußeren Stammqualität, wie etwa der 
erreichten astfreien Schaftlänge. Der An-
wender kann zu diesem Zweck die Erd-
stammlänge im Bereich von 4 bis 13  m 
mit einer Schrittweite von 1 m variieren.

Rotkerngröße im Verhältnis  
zum Mittendurchmesser

Nach Änderung einer Eingangsgröße 
durch den Anwender erfolgt eine Ab-
schätzung der Verkernungswahrschein-
lichkeit für verschiedene Kombinationen 
aus BHD und Bestandesalter (Abb.  2). 
Der Anwender kann sich im Anhalt an 
die Sortiergrenzwerte wahlweise die 
Wahrscheinlichkeiten für Kerndurchmes-
ser von:
•	 < 1/3,
•	 > 1/3,
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• 1/3 bis 2/3,
• > 2/3. 
des Mittendurchmessers anzeigen lassen. 
Die Modellschätzungen werden gra� sch 
dargestellt (Abb. 2). Für die Bewertung 
eines Erdstammstückes am stehenden 
Stamm wird die passende BHD- Alters-
Kombination entsprechend eines zu 
bewertenden Baumes ausgewählt und 
der zugehörige Wert abgelesen. Unter 

Annahme eines prognostizierten Durch-
messerzuwachses kann zusätzlich die 
Entwicklung der Verkernungswahrschein-
lichkeit über der Zeit eingeschätzt wer-
den. Weiterhin kann auch ein Mischpreis 
je Festmeter Erdstammstück ausgegeben 
werden, der auf den Wahrscheinlichkeiten 
der verschiedenen Verkernungsklassen 
und der vom Anwender vorzugebenden 
Güte klassenpreise basiert.

Anwendungsbereich
Das dargestellte Entscheidungsstützungs-
system soll den Waldbewirtschafter dabei 
unterstützen, die potenzielle Entwer-
tungsgefahr für Einzelbäume und Be-
stände standort- und dimensionsabhängig 
abzuschätzen. Der Anwendungsbereich 
ist aktuell auf die aufgeführten Standort-
kombinationen beschränkt. 

Eine Anwendung für Buchenbestände, 
die standörtlich durch das Entscheidungs-
stützungssystem abgedeckt werden, jedoch 
außerhalb von Hessen oder Südnieder-
sachsen liegen, wie beispielsweise Ostwest-
falen oder der Nordwesten von Thüringen, 
erfordert jedoch eine besonders kritische 
Überprüfung der Prognosen. Grundsätzlich 
stellen die Schätzungen mittlere zu erwar-
tende Verkernungs wahrscheinlichkeiten in 
Abhängigkeit von Standort- und Baumei-
genschaften dar. 

Das Entscheidungsstützungssystem dient 
somit einer Sensibilisierung des Bewirt-
schafters gegenüber dem Risiko der Holz-
entwertung durch die Rotkernbildung. 
Als eine Anpassungsmöglichkeit kommen 
variable Zielstärken in Abhängigkeit von 
den Standortsverhältnissen und den bisher 
erreichten Dimensionen (BHD) infrage. 

In jüngeren Beständen könnten die ange-
strebten astfreien Schaftlängen variabler 
de� niert werden, um beispielsweise durch 
früher beginnende starke Durchforstungen 
die angestrebten Zielstärken schneller zu 
erreichen und die Entwertungsgefahren zu 
reduzieren.

Einschränkend ist festzuhalten, dass 
die Prognose mithilfe des Entscheidungs-
stützungssystems bei einem sehr variab-
len fakultativen Holzmerkmal wie dem 
 Buchenrotkern die bestandesindividuelle 
Bewertung auf der Basis von konkreten 
Einschlagsergebnissen nicht ersetzen kann. 

Die tatsächlich auftretenden Verker-
nungsmuster können aufgrund von nicht 
oder nur unzureichend erfassten Fakto-
ren, wie genetischer Disposition, Kronen- 
oder Stammschäden, ungenau kartierten 
Standorteigenschaften, falschen Altersan-
gaben usw., im Einzelfall beträchtlich von 
den mittleren Prognosewerten abweichen. 
Das dargestellte Entscheidungsstützungs-
system kann somit nur eine Ergänzung zu 
den Erfahrungen der lokalen Bewirtschaf-
ter sein bzw. generelle Risiken aufzeigen, 
um sie in der Planung zu berücksichtigen. 

Die Anwendung ist über folgenden Link zu erreichen:  
www.nw-fva.de/rotkerntafel.
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